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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Mittwoch den 


16. Februar. 


In lan d. 


Berlin den 13. Februar. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben Allergnädigſt geruht, dem Kaiſerlichen 
Oeſterreichiſchen Contre-Admiral Bandiera den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern 
zu verleihen; den ſeitherigen Landrath des Schwei⸗ 
nitzer Kreifes im Regierungs⸗Bezirk Merſeburg, 
Sommer in Herzberg, zum Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath und Dirigenten der Abtheilung für das Kir⸗ 
chen⸗ und Schulmefen bei der Regierung in Mag⸗ 
deburg; den Juſtiz-Kommiſſarius und Ritterguts⸗ 
beſitzer Wichura auf Lubowitz zum Landrath des 
Kreiſes Ratibor, im Regierungs- Bezirk Oppeln; 
den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der Uni⸗ 
verfität in Roſtock, Dr. G. Beſeler, zum. ordents 
lichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultat der Uni⸗ 
verfität in Greifswald mit dem Praͤdikate eines 
Geheimen Juſtizraths und zum Lehrer bei der ſtaats⸗ 
und landwirthſchaftlichen Akademie in Eldena; und 
den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. 
Baumſtark zu Greifswald zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor für die Staats- und Kameral⸗Wiſſenſchaften 
in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univer⸗ 
fität zu ernennen. SEES 


Der Kammerherr und Geſandte von 
hauſen, iſt nach Neapel abgereiſt. 

Ausland 

Nie de an de... 

Aus dem Haag den 8. Februar. Heute war bei 

Hofe ein großes Diner, das auch Se. Majeftät der 

Koͤnig von Preußen mit Seiner Gegenwart beehrte. 


Brock⸗ 


— 


Weſel und Duͤſſeldorf nach Berlin zu begeben. 


Die Holländiſchen Blätter berichten: Se. 
Majeftät der König von Preußen waren geſtern et⸗ 
was unpaͤßlich, doch hat dies gluͤcklicherweiſe keine 
weiteren Folgen gehabt. Se. Majeſtaͤt haben Sich 
dieſe Unpaͤßlichkeit durch die Muhſeligkeiten der Reiſe 
und durch eine Erfältung zugezogen. Morgen wer⸗ 
den Se. Majeftät die hieſige Reſidenz verlaſſen, um 
in Arnheim zu übernachten und Sich demnächſt ur 

b 
Majeſtaͤt haben gewuͤnſcht, das Incognito hier zu 
bewahren, aus welchem Grunde auch keine Feſtlich⸗ 
keiten zu Ehren des Koͤnigs ſtattgefunden haben. 

Der Traktat zwiſchen dem Zollverein und Luxem⸗ 
burg iſt vorläufig auf ein Jahr ratificirt: ohne weis 
tere Berathung gilt er dann noch vier Jahre länger, 
So iſt die Luxemburgiſche Angelegenheit auf eine der 
Wuͤrde beider Parteien und den Intereſſen der Lu⸗ 
xemburger gemaͤße Weiſe geſchlichtet. 

B lien 

Brüffel den 8. Febr. Der „Independant““ 
berichtet, General Buzen habe, als er um Mittag 
aus dem Kriegsminiſterium weggegangen, einem 
Huiſſter einen verſiegelten Brief zugeſtellt, mit dem 
Befehl, ſolchen erſt um 1 Uhr ſeinem Adjutanten 


zu übergeben. Der Huiſſier befolgte den Befehl 


ganz puͤnktlich. Als der Adjutant das Schreiben 
in Gegenwart des Auditeurs Gerard und des Mayors 
Stroykens öffnete, las er darin die Worte: „Wenn 


Sie dieſe Zeilen leſen, habe ich aufgehoͤrt zu ſeyn; 
Sie werden meine Leiche in dem kleinen Schoppen 
des Gemüſegartens finden.“ Wie vom Blitz getrof⸗ 


fen eilten die Herren nach der bezeichneten Stelle; 
fie fanden da den General Buzen leblos, mit ſchreck⸗ 
lich zerſchmettertem Kopfe. Der Bedlente des Ge⸗ 
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nerals war ſchon von dem Vorgang unterrichtet, 
aber es wußte noch nichts. Es war 
ein ſchrecklicher Augenblick, als ſie das Geſchehene 
erfuhr; ſie wollte ihren ungluͤcklichen Gatten noch 
einmal ſehen; es hielt ſchwer, ſie von dieſem Ge⸗ 
danken abzubringen. N 
Großbritannien und Irland. 
London den 7. Februar. Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag hat Ihre Majeſtaͤt die Königin die Antworts⸗ 
Adreſſen der beiden Parlamentshaͤuſer im Bucking⸗ 
ham⸗Palaſt entgegengenommen und iſt ſodann mit 
Prinz Albrecht, dem Prinzen Ferdinand von Sach⸗ 
ſen⸗Koburg und deſſen beiden Söhnen nach Wind⸗ 
urückgekehrt. a 
loans 0 Debatte in der Unterhaus⸗Sitzung vom 
3. Februar iſt eine Aeußerung Sir Robert Peel's, 
als politiſch wichtig, beſonders hervorzuheben. Die 
Rivalitaͤt Rußlands und Englands in Aſien, und 
namentlich in Perſien, war bisher ein vielfach aus⸗ 
ebeutetes Thema. Und doch ſcheint es, nach des 
Dremierminifter Peel's Erklärung im Parlament, 
an den Prämiffen dazu zu fehlen. Lord John Ruſ⸗ 
ſel hatte ſeine Zufriedenheit mit dem Handelstraktat 
ausgeſprochen, der zwiſchen England und Perſien 
abgeſchloſſen worden. Darauf bemerkte Sir Rob. 
Peel: „Der edle Lord hat mit Billigung des Trak⸗ 
tats gedacht, der mit dem Hofe von Teheran zu 
Stande gekommen iſt, und ſich der Ausſicht erfreut, 
welche ſich darbietet zu freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen mit Perſien. Ich darf nicht auch nur auf dies 
ſen Punkt gelegentlich kommen, ohne die geſchickte 
Mitwirkung zu bezeugen, welche der Engliſche Ab⸗ 
geordnete am Perſiſchen Hofe bei dem Geſandten 
des Kaiſers von Rußland gefunden hat. Ich traue 
zwar dem geſunden Sinne des Hofes von Teheran 
in Beachtung gemeinſamer Jutereſſen zu, daß er auf 
die ihm gemachten Vorſchlaͤge eingegangen ſeyn 
würde, und wir ſolchergeſtalt, ohne fremde Dazwi⸗ 
ſchenkunft, die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit 
Perſien hatten herſtellen koͤnnen; — aber ich fühle 
mich verbunden, Sr. Majeftät dem Kaiſer von Ruß⸗ 
land die Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, zu er⸗ 
klaren, daß von feiner Seite, fo wie von Seiten des 
Ruſſiſchen Agenten zu Teheran, jedes erdenkliche 
Verlangen kund gegeben wurde, Perſien in den Stand 
zu ſetzen, von Neuem in freundſchaftliche Bezie⸗ 
hungen zu England zu treten.“ 5 
Das Poſt⸗Packetſchiff von Rio Janeiro iſt 
mit Nachrichten vom 25. December in Falmouth 
angekommen. Der Geburtstag des Kaiſers war 
am 2. December mit großen Feſtlichkeiten gefeiert 
worden. Von Unruhen, die in Ceara ausgebrochen 
ſeyn ſollten, melden dieſe Berichte gar nichts. Die 
6proc. Fonds, welche auf die Nachricht, daß die 
Unterhandlungen über die in London abzuſchließen⸗ 
de Anleihe abgebrochen worden ſeien, auf 71 ges 
fallen waren, ſtiegen wieder auf 73, als es bekannt 


reg 
t 


men 


wurde, daß der Finanz⸗Miniſter an deren Stelle 
Schatzkammerſcheine auszugeben beabſichtige. N 
i Frankreich. g 

Paris den 8. Februar. Zu Anfang der geſtri⸗ 
gen 
las der Praſſdent ein Schreiben des Herrn Du f: 
ſollier, in welchem derſelbe ſagte, daß er den 
Aufforderungen ſo vieler ehrenwerthen Hollegen 
nachzugeben verpflichtet ſei und deshalb die von ihm 


eingereichte Entlaſſung zurucknaͤhme. — Hierauf 


beſtieg der Miniſter der öffentlichen Bauten, Herr 


6 


Teſte, die Rednerbuͤhne, um den Gefeß-Entwurf 
uͤber die großen Eiſenbahnlinien vorzulegen. 

In Bezug auf die aus Indien eingetroffenen 
Nachrichten äußert ſich das Journal des Dez 
bats in folgender Weiſe: „Die Nachrichten aus 
Afghaniſtan ſind ſehr wichtig und zu gleicher Zeit 
ſehr betrübend für England. Mit der vorletzten 
Poſt erfuhren wir, daß die Engliſche Armee in Ka⸗ 
bul durch die inſurgirten Stämme blokirt, daß ihre 
Verbindungen mit Indien faſt gaͤnzlich abgeſchnit⸗ 
ten waren, und daß eine Brigade, welche verſucht 
hatte, dieſelben wieder herzuſtellen, ſich nach 18taͤ⸗ 
gigen beſtaͤndigen Gefechten in der kritiſchſten Lage 
befand. Die neueſten Nachrichten melden nun, 


daß die Engliſchen Offiziere daſelbſt in ihren Haͤu⸗ 
ſern und dicht beim Palaſte des Schachs ermordet 
worden ſind, und daß man ein ganzes Regiment 
hat über die Klinge ſpringen laſſen. Die Empörung 
der Staͤmme ſcheint allgemein und überall ſiegreich 
zu ſeyn; und dabei werden ganze Monate vergehen, 
ehe man den bedrängten Truppen Unterſtuͤtzung 
ſenden kann. Was wird nun geſchehen? Wird man 


eine neue Armee abſenden, um jenes Land wieder 


zu erobern, wo die Engländer, der Aeußerung des 


Sitzung der Depukirten⸗Kammer ver⸗ 


daß die Empoͤrung in Kabul ſelbſt ausgebrochen iſt, 


Lord Palmerſton zufolge, mit ſo viel Freude und 


Theilnahme empfangen worden waren? Man hat 
ſeit 2 Jahren ſchon uͤber 500 Millionen Fr. aus⸗ 


gegeben, um zu dem eben erwaͤhnten traurigen 


Reſultate zu gelangen; die Finanzen der Regierung 
von Kalkutta find erſchoͤpft, und die letzte Anleihe, 
welche fie abſchließen wollte, kam nicht zu Stande. 


Wird man daher jenen verderblichen Krieg aufge⸗ 


ben und den Schach Sudſcha feinem unglücklichen 
Schickſalle uͤberlaſſen? Aber die Engliſche Herr 
ſchaft in Indien beruht nur auf der durch anhal⸗ 
tende Siege erlangten moraliſchen Stärke, und 


muß man, wenn man ſeine Niederlage eingeſteht, 


nicht für die 100,000 Engländer fürchten, die in 
dieſem Augenblick noch Anſehen genug haben, um 
160 Millionen Indier zu regieren? Unter der Zahl 
der Schlachtopfer jener Ereigniffe befindet ſich lei⸗ 
der auch der Oberſt⸗Lieutenant Alexander Burnes, 
der mit ſeinem Bruder unter den Augen des Schach 


Sudſcha ermordet wurde. Der Tod des ae 
Burnes iſt nicht allein ein Verlust fur die Oſtindi⸗ 
REIT eee 
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che Compagnie, ſondern auch für. die Wiſſenſchaft 
105 san Clkbpa, Mit dem größten Muthe, mit 
den ausgezeichnetſten Talenten, mit dem hochherzig⸗ 
ſten Charakter begabt, war Sir Alexander Burnes 
einer der Männer, die das civiliſirte Europa in je⸗ 
nen barbarifchen Laͤndern am wuͤrdigſten repräſen⸗ 
tirten.“ 8 

Der Moniteur pariſien meldet die geſtern 
erfolgte Abreiſe des Grafen Lehon nach Bruͤſſel, 
fuͤgt aber hinzu, daß ſeine Abweſenheit nicht von 
langer Dauer ſeyn werde. 

Im Phare der Pyrenäen vom 2. Februar 
lieſt man: „Wir erhalten wichtige Nachrichten von 
der Cataloniſchen Graͤnze. Die Staatsbehoͤrde hat 
die Aufloͤſung des Gemeinderaths von Figueras 
decretirt. 
«ten, wurden verhaftet und nach der Citadelle ge⸗ 
bracht. Dieſe Maßregel regte das Volk auf; es 
kam zur offenen Revolte. Die Truppen in der Ci⸗ 
tadelle haben die Kanonen auf die Stadt gerichtet. 
Beim Abgang der letzten Nachrichten erwarteten 
die Buͤrger Beiſtand aus den benachbarten Ortſchaf⸗ 
ten und die Truppen Verftärfung aus Girona,‘ 

Dan e mar k. 5 
Kopenhagen den 1. Februar. Heute hat das 

Hofs und Stadtgericht in einer Sache wegen zweier 
Artikel im Faͤdreland, der eine mit der Webers 
ſchrift: „Der König; die Conſtitution; die Reac⸗ 
tion,“ der andere: „Des Kronprinzen Vermäh⸗ 
lung,“ die Beklagten, als den Redacteur Ploug 
und den Redactſonsſecretair Gioͤdvad, ganzlich frei: 


gefprochen, 
O ſt in di en. N 


Kalkutta den 22. Dec. Afghaniſtan iſt im 
Beſitz der Rebellen und aller Verkehr zwiſchen die⸗ 
ſem Lande und Oſtindien vollftändig unterbrochen. 


Unter dieſen Umſtaͤnden hat die Indiſche Regſe⸗ 


rung ſogleich Truppen nach der Graͤnze beordert 
und denjenigen, welche auf dem Ruͤckmarſche wa: 
ren, Befehle ertheilt, ſo ſchleunig als moͤglich wie⸗ 
der umzukehren. Bis zu der Zeit, wo der Schnee 
von den Gebirgen geſchmolzen iſt, wird ſich ſchwer⸗ 
lich etwas thun laſſen, und bis dahin muͤſſen die 
Truppen in Afghaniſtan ſich ſelbſt und ihrem Schick⸗ 
ſale uͤberlaſſen bleiben, 


An der Grenze von Birma iſt Alles in Thaͤtig⸗ 


kelt und Bewegung, doch ſcheint Tharawaddi durch 
die großen Vorbereitungen der Briten eingeſchuͤch⸗ 
tert zu ſein, und auf eine Aufrage des Britiſchen 
Abgeordneten erklärte er, der Zweck ſeiner Expe⸗ 
Rangun Ale; religioͤſe lea neden Bei 

eine neue Sadt angelegt 5 

de Seren 18 0 ngelegt werden 
perafionen mſt neuem Erfolg gekroͤnt worden. 
Ein Tagesbefehl des Bevollmächtigten Sir H. Pol 
tinger vom 2. Oktober zeigt an, daß die Britiſchen 


Streitkräfte am 1. Oktober die Stadt Tinghae, 


Die Alcaden, die ſich widerſetzen woll⸗ 


woͤhnlichen Gränzen. 


Hauptſtadt der Inſel Tſchuſan, wieder beſetzt ha⸗ 
ben. Die Chineſen hatten wahrend der achtmonat⸗ 
lichen Raͤumung die Stadt und Inſel ſtark befeſtigt, 
und beim Angriff der Englaͤnder vertheidigten fie 
ſich beſſer als gewöhnlich, doch fiel die Stadt nach 
zweiſtuͤndigem Kampfe den Briten in die Hände, 
wobei fie große Quantitäten Geſchuütz, unter An⸗ 
deren 40 meſſingene Kanonen, Waffen, Vorräthe, 
Pulver- Magazine und Reis erbeuteten. Am 10. 
Oktober erſtuͤrmten die Briten die Stadt Tſchinhai 
an der Mündung des Tahea oder Ningpo-Fluſſes, 
wobei ſie 150 meſſingene Kanonen, viele hunderte 
Oſchingals und Gewehre erbeuteten; der Kaſſerliche, 
Commiffair verſuchte es, ſich zu ertraͤnken, und 
farb an den Folgen des Verſuchs. Am 16. fuh⸗ 
ren die Truppen den Fluß Ningpo hinauf, welcher 
unvertheidigt war, und die Stadt Ningpo wurde 
ohne Widerſtand beſetzt. Kiſchin ſoll nun doch hin⸗ 
gerichtet werden. Nach Canton wird ein neuer 
Kaiſerlicher Commiſſair kommen, fein Name if. 
Wangting; er war lange Mitglied des Kaiſerlichen 
Kabinets. a 


Vermiſchte Nachrichten. 5 

Poſen. — Aus dem Bromberger Regierungs⸗ 
Bezirk berichtet man, daß auch dort der Januar ein 
angenehmer, groͤßtentheils trockener und nur maͤßig 
kalter Winter⸗Monat war. Der Thermometerſtand 
ſchwankte zwiſchen +2 und — 11 R. im Schatz 
ten, der Wind wehte immer aus Oſten, in der Re⸗ 
gel ſehr maͤßig und ſteigerte ſich nur am 21. und 22. 
zu ſtürmiſcher Heftigkeit. — Am 25. Abends zeigte 
ſich ein ſchoͤner Mondregenbogen; am 26. Abends 
konnte die Mondfinſterniß bei dem heiteren Horizonte 
ſehr gut beobachtet werden. — Der Saat hat die 
Witterung, obgleich die Felder nur eine duͤnne 
Schneedecke ſchuͤtzt, muthmaßlich nicht geſchadet. 
Der Charakter der Volkskrankheiten zeigte ſich car’ 
tarrhaliſch - rheumatiſch, und waren Krankheitsfor⸗ 
men dieſer Art fo haufig, daß deren Frequenz faſt 
epidemiſch zu nennen war. Vorzugsweiſe wurden 
die Reſpirations⸗Organe angegriffen und geſtalteten 
ſich dergleichen Leiden gewöhnlich als Grippe, Un⸗ 
ter den Kindern zeigten ſich hie und da auch Schar⸗ 
lachfieber, Maſern und Roͤtheln, jedoch überall nur 
ſporadiſch, die Mortalität uͤberſchritt nicht die ge⸗ 
Verungluͤckt waren daſelbſt 
im Monat Januar 10 Perſonen. Ein Ajaͤhriges 
Kind verbrannte in einer Erdbude durch die Fahr⸗ 
läſſigkeit der Eltern, welche daſſelbe nebſt einem 
jährigen Kinde ohne alle Aufſicht in der Nähe des 


mit Kohlen angefuͤllten Kamins zurückgelaſſen hat⸗ 
China ſind die dortigen 


ten, und ein anderes Kind, welches ins Kaminfeuer 
hineinfiel, ſtarb an den erhaltenen Brandwunden; 
2 Perſonen find erfroren, und ein als Dieb bekannt 
geweſenes Individuum iſt aus dem Rogower See, 

Kreis Schubin, todt herausgeſchafft worden. Dreh - 
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Mädchen von 17, 12 und 9 Jahren kamen beim 
Sandholen dadurch ums Leben, daß ſich ein Theil 
des Sandberges, unter welchem die Verunglückten 
ſtanden, abloͤſte und fie verſchuͤttete. Ein Müller 
aus Neumühle, Kreis Wirſitz, hatte das Ungluͤck, 
von dem Raͤderwerk der auf dem Vorwerke Dembno 
befindlichen Roßmuͤhle ergriffen und zerquetſcht zu 
werden. : 

Berlin den 10. Februar. Naͤchſten Sonnabend 


als den 12. d. M., erwartet man bei Hofe ſchon 


mehrere Perſonen aus dem Gefolge Sr. Majeſtaͤt, 
von London zurück, und am 16. Nachmittags 25 
Uhr dann unſern Koͤnig, wovon die Miniſter geſtern 
bereits durch einen Hof⸗Fourier in Kenntuſß ge⸗ 
ſetzt worden ſind. — Geſtern Abend wurde Fr. 
Liszt im Beiſein von mehr als 400 Brüdern von 
der Loge zu den 3 Weltkugeln zum zweiten Grade 
befoͤrdert; der Prinz von Preußen ſoll an den Kuͤnſt⸗ 
ler eine gehaltvolle Anrede gehalten haben. Nur 
am Johannistage hat man bisher eine ſo zahlkeiche 
Verſammlung in der genannten Mutterloge geſe⸗ 
hen, als die geſtrige war. — Als ein Beweis, daß 
die humaniſtiſche Richtung in Betreff des Schul⸗ 
unterrichs die Oberhand behaͤlt, mag nachſtehende 
Verfügung des Unterrichts⸗Miniſters gelten: „Da 
nach den von den Königlichen Regierungen erſtatte⸗ 
ten Berichten nur in wenigen zu Entlaffungsprüfuns 

en berechtigten hoͤhern Bürgers und Realſchulen der 
Sateinifche Sprachunterricht noch nicht in dem Um⸗ 
fange ertheilt wird, daß die Zoͤglinge in dieſem Ges 
genſtande den Forderungen der Inſtruktion für die 
angeordneten Entlaſſungspruͤfungen entſprechen koͤn⸗ 
nen, ohne die hinreichende Befähigung in dieſem 
Unterrichtsgegenſtand aber die zu Entlaffenden zu 
der an den Beſuch der obern Klaſſen der Gymna⸗ 
ſien geknüpften Berechtigung zum Eintritt in das 


Poſt⸗, Bau⸗ und Forſtfach und in die Buͤreaur 


der Provinzialbehoͤrden nicht gelangen koͤnnen, fo 
beſtimme ich hiermit, daß von den Entloſſungs⸗Pruͤ⸗ 
fungs⸗Kommiſſionen von nun an nur denjenigen Zoͤg⸗ 
lingen der hoͤhern Bürger- und Realſchulen, welche 


in der Prüfung den hinreichenden Grad der Befaͤhi⸗ 


gung in der Lateiniſchen Sprache nachweiſen, das 
Zeugniß der Reife in der vorgefchriebenen Form uns 
ter Mitvollziehung des Königlichen Kommiſſars aus⸗ 
gefertigt werden, die Ausfertigung der Schulzeug⸗ 
niſſe für die wegen ermangelnder Kennkniſſe in der 
Lateiniſchen Sprache nicht als reif zu entlaffenden 
aber nur durch den Direktor der Schule erfolgen 
ſoll.“ Weiter folgt. die Aufforderung, dem Lakei⸗ 
niſchen Unterricht in allen Klaffen die noͤthige Zeit 
und Aufmerkſamkeit zu widmen, mit dem hoͤchſt 
beachtungswerthen Zuſatze, daß den Schulen da⸗ 
durch ein gruͤndlicher, grammatiſcher Unterricht, 
der an und für ſich und beſonders auch fuͤr die Er⸗ 
lernung der neuern Sprachen von großer Wichtig⸗ 
keit iſt, geſichert werde, eee. 


© r 


Man hat in Genf ſtrenge Maßregeln ergriffen, 
um einem neuen Aufruhr vorzubeugen. Die Na⸗ 
tionalmiliz iſt aufgefordert worden, ſich beim erſten 
Appell bereit zu halten. Die neue Conſtitution, die 
vielfach abgeändert iſt, ſoll ins Leben treten, allein 
mon hat entdeckt, daß im Geheimen eine Partei 
thaͤtig iſt, ſich dagegen aufzulehnen. Ein baldiger 
Ausbruch wird befürchtet. f 

Fur den Prinzen von Wales iſt auch bereits ein 
ABC Buch erſchienen, das von A—3 lauter Koͤnige 
und Koͤniginnen aus alter und neuer Zeit bildlich 
darſtellt. Man glaubt, der Prinz werde einſt ein 


großer Feldherr werden, da er bei der Taufe den 


rechten Arm in die Höhe gehoben, dabei aber Feis 
nen Laut von ſich gegeben habe. 


r 
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Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 17. Februar. 
lung des Koͤnigl. Preuß. Hofſchauſpielers Herrn 
Seydelmann. Zum Erſtenmale: Clavig o, 
Trauerſpiel in 5 Akten von Gothe. Hierauf: Der 


Ahnenſtolz in der Kuͤche, Poſſe in 1 Akt von 


Lembert. — (Carlos und Vateél, Hr. Seydelmann.) 
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Montag den 28 ſten d. Mts. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr werden im 
(Magazinſtraße No. 7.) verſchiedene fuͤr den Koͤ⸗ 
niglichen Dienſt nicht mehr brauchbare Wagen, 
Geſchirre, Stallſachen, Geraͤthe von Kupfer und 
von Blech, ingleichen diverſe Schmiede-Handwerks⸗ 
zeuge, auch eine bedeutende Quantitat altes Eiſen, 
fo wie eine Menge anderer Gegenſtaͤnde gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant oͤffentlich meiſtbietend 
verauktionirt. 

Poſen den 15. Februar 1842. 


Erſte Gaſtdarſtel⸗ 


Königliches Train⸗Depot. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern findet ſofort als 
Lehrling ein Unterkommen beim Schloſſer-Meiſter 
Schortau, Waſſer⸗Straße No. 13. in Poſen. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittlung 
beim Ein⸗ und Verkauf im Bereich des Holz- Ge⸗ 
ſchafts, indem derſelbe die redlichſte und prompteſte 
Bedienung verſpricht. / 

Berlin im Februar 1842, 


= Fr. Wm. Horn, 8 
vereideter Holz⸗Makler, Magazin⸗Str. 16 2. 


Blühende Hyacinthen, Tulpen und andere Topf⸗ 
gewächſe find zu ſoliden Preiſen, fo wie mein dies⸗ 
jaͤhriges Saamen⸗ 
zu haben bei 


Berliner Chauffee 


. 
Miühlenſtraße No. 7. nahe des Einganges zur 5 


und Pflanzen⸗Verzeichniß gratis 


hieſigen Train⸗Depot 


